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Protest gegen trasse

Rund 300 Gegner der geplanten
ICE-Trasse durch die Feldmark
haben am Sonnabend auf der
Deponiestraße gegen das um-
strittene Projekt demonstriert.
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turbulente Bootsfahrt

Stürmischer Wettkampf trotz
ruhiger See: Im Wasserpark
Wennigsen sind rund 30 Jungen
und Mädchen bei der dritten
Spaßbootregatta gestartet.
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95 Jahre Ortswehr

Zwei Tage lang haben die Lem-
mier das 95-jährige Bestehen ih-
rer Ortsfeuerwehr gefeiert – mit
Kommers, Musik und einem
großen Festumzug.
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„tag der Sonne“

Am „Tag der Sonne“ der Stadt
Ronnenberg haben sich etwa
150 Besucher in Empelde über
die Nutzung von Solartechnik
informiert.
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tSV hält recht gut mit

Die Basketballer des TSV Bar-
singhausen haben die Sensa-
tion im Finale des Bezirkspokals
nicht geschafft. Beim TSV Neu-
stadt unterlagen sie mit 73:90.
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„es ist ein Bundesligist“
Die DFB-Pokalauslosung am späten
Sonnabend sorgte beim 1. FC Ger-
mania egestorf/Langreder für ver-
haltene Freude. Als „Losfee“ und
u17-europameisterin Caroline
Siems dem frischgebackenen Regio-
nalligaaufsteiger die tSG Hoffen-
heim zuloste, waren sich Verant-
wortliche, Mannschaft und Fans
nicht schlüssig: Ist das jetzt das er-
hoffte Hammerlos oder eher nicht?

VOn MIRkO HAenDeL

eGeStORF. In der Vereinskneipe
an der Ammerke hatten sich im
Laufe des Abends gut 50 Fans zu-
sammengefunden, die mit der Ver-
einsführung um Präsident Torsten
Seebeck und einem Teil der Mann-
schaft die Auslosung auf einem
Großbildfernseher verfolgen woll-
ten. Es herrschte gespannte Freu-
de. Viele der Germanen-Fans wa-
ren sich einig: Es ist ein
Riesenerfolg, überhaupt im DFB-
Pokal spielen zu dürfen – egal wie
der Gegner heißt.
Aber natürlich fielen immer wie-

der die Namen Bayern München,
Borussia Dortmund, Hamburger
SV und Schalke 04. Die Spitzen-

clubs, die eine große Fangemeinde
haben. Germanias Trainer Jan Zim-
mermann gab sich eine halbe Stun-
de vor Beginn der Auslosung, die
live aus Malente übertragen wurde,
bescheiden: „Ich hoffe nur, dass es
nicht das totale Krökellos wird und
wir gegen Sandhausen oder Hei-
denheim spielen müssen.“
Wenige Minuten vor Beginn der

Sendung „Beckmanns Sportschu-
le“ zog die Spannung im Schank-
raum der FC-Gaststätte an. Schnell
wurden Getränke geordert, die Ger-
mania-Fahne ausgerollt, Schals zu-
rechtgezupft. Dann ging es los.
Die Germanen mussten lange

warten. Jubel bei den Anwesenden,

wenn Siems wieder einen eher
unattraktiven Verein aus der Los-
schale gezogen hatte – Ingolstadt,
Bochum und Darmstadt blieben
den Germanen erspart. Es gab aber
betretene Gesichter, als Dortmund,
Schalke und Bremen als mögliche
Gegner ausgeschieden waren. Als
zwei Drittel aller Partien ausgelost
waren, wurden die Gäste unruhig.
„Wer soll jetzt noch kommen? Alle
guten Gegner sind ja raus“, klagte
einer. Hatte er nicht bemerkt, dass
die Bayern noch im Lostopf lagen?
Dann endlich zog Siems die Ku-

gel mit dem 1. FC Germania Eges-
torf/Langreder. Lauter Jubel bran-
dete auf. Einige der Anwesenden

hielt es nicht mehr auf den Stüh-
len. Dann die zweite Kugel – TSG
1899 Hoffenheim! Ein lautes „Oh“
aus zig Kehlen, einige Fans und
Spieler fassten sich an den Kopf,
andere jubelten. Im Vereinsheim
war man sich nicht einig: Glücks-
los oder Pech gehabt?
„Machbar“, scherzte Präsident

Torsten Seebeck und wurde ernst:
„Das ist weder hü noch hott. Es hät-
te schlimmer kommen können,
doch wird es für uns Organisatoren
schwer, da wir nur schlecht ein-
schätzen können, wie viele Men-
schen sich dieses Spiel anschauen
wollen. Wir müssen uns Gedanken
machen, in welchem Stadion wir
die Begegnung austragen wollen.“
Auch Jan Zimmermann war

nicht wirklich glücklich mit der
Auslosung. Er versuchte es mit Di-
plomatie: „Wenn man einen Bun-
desligisten zugelost bekommt, gibt
es keinen Grund, traurig zu sein.“
Germania-Spieler Joshua Siegert
gab seinem Coach recht: „Worüber
wollen wir uns beklagen? Es ist ein
Bundesligist.“ Und machte sich
mit einem Scherz auf den Heim-
weg: „Pech, dass die TSG uns gezo-
gen hat.“

Gemischte Gefühle: Germania Egestorf/Langreder trifft im DFB-Pokal auf Hoffenheim

Pfundskerle läuten
das Partyfinale ein
ROnnenBeRG.Mal ein kurzer Regenschauer
oder Wolken am Himmel? Davon lassen sich
hartgesottene Feierbiester nicht abschrecken.
Hunderte von Menschen haben am Wochen-
ende rund um die Michaeliskirche in Ronnen-
berg einen dreitägigen Partymarathon erlebt –
mit Livemusik, Kinderaktionen und
prominentenGästenwie SchlagersängerinMi-
chelle. Gestern läuteten die Pfundskerle beim
Tiroler Frühschoppen vor gut gelaunten Früh-
aufstehern mit Cheforganisator Jörg Bothen
(vorne rechts) das Finale ein. ir/Rabenhorst
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Glückslos oder
Pech gehabt?

Die Germania-
Fans sind

sich nach der
Auslosung im
DFB-Pokal am

Sonnabend
nicht so sicher.

Haendel

Fußball-EM
amMontag
BARSInGHAuSen. Der ASB zeigt
gemeinsam mit HAZ und NP in
Barsinghausen die Spiele während
der Fußball-Europameisterschaft
live auf drei Großbild-Leinwän-
den. Auf der ASB-Plaza an der
Siegfried-Lehmann-Straße haben
bis zu 3500 Besucher Platz, es gibt
etwa 1000 überdachte Sitzplätze.
Der Eintritt ist frei.

Das ist das heutige Programm:
n 21 Uhr: Russland – Wales
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